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Das  Ratundenken

anf  demkommnnaNenSektor
Von

Rudolf

Katbrein

Noa'i vor zwei Jahrzehnten sprach man  vom  Umfüuch  des
Dorfes  und meinte  damit  die gesellschaftlichen  Veränderungen
im Verglei*  zur  Vorkriegszeit.  Inzwisffien  tragen  Wirtschafts-
theoretiker  neue  Zukunftsbilder  von  Staat  zu  Staat,  bewe-
gen Politiker  zu neuen überlegungen  und  beleben  Wirtschaft-
ler mit  neuen Ideen  die Fachpresse.  Immer  mehr  verdichtet  si*
das Netz  jenes Personenkreises,  der sich vom  herkömmlichen,
patriarchalisföen  Dorfdenken  entfernt  und das Auge  auf die
weitergefaßte  strukturelle  Einheit,  auf die Region  und  schließ-
lidy  auf  den Großraum  lenkt.

Der  Weg  führt  von  üfürstaatlichen  Bemiihungen,  wirt-
s*aft]iche  Großräume  zu  schaffen,  über  einzelstaatliche  Be-
strebungen,  den vorhandenen  Raum  in natiirli*e  Wirtschafts-
ge!:+iete einzuteilen  bis  herunter  iitier  den  Landesberei*  zu
kommunalen  Vereinigungen.  Die  Ursaa'ien  fiir  diese  neue
Denkweise  sind in den Zeiten  vor  dem 2. Weltkrieg  zu :finden,
wo es zu zahlreid'ien  wirts*aftlichen  Zusammenbrüclien  kam.
Seither  wird  versucht,  solch weltweiten  Katastrophen  durch
großräumige  Planungen  zu begegnen,  wohl  im Wissen  und  in
der Erfahrung,  daß Einzelstaaten  und Länder  schwere  wirt-
sföaftli*e  Ers*iitterungen  nur  selten  schadlos  iiberstehen,
während  mehrere  Staaten  miteinander  oder ganze Kontinente
über  genug  KraFt  verfiigen,  selbst  außergewöhnlia'ien  Krisei'i
die Stirn  zu bieten.  Wenn  derlei  Bestrebungen  afür  fiir  mehrere
Staaten  nützli*  sind,  so mag  dies auch fiir  unsere  Gemeinden
gelten.  Und  in  der Tat  sind schon eiiiige  Schritte  sifötbar,
wenn  wir  an das Landesentwicklungsprogramm  Tirols  denken
oder  an die versföiedenen  GemeindeverLiände  etwa  zur  Erriai-
tung  von  Hauptsaiulen.  In keiner  Weise kann  hieraus  Diri-
gismus  abgeleitet  werden;  vielmehr  zeigt  sich auch im unteren

'kommunalen  Berei*,  also bei Gemeinden,  Bezirken  und  Län-

dern die Notwendigkeit  zu  freiwilligen  Zusammensdiliissen,
um verschiedenen  gemeinnützigen  Einrichtungen  gered"it  wer-
den zu können.  Lange  nicht  jede der 286 Gemeinden  Tirols
wäre  in der Lage,  eine eigene Hauptschule  zu erbauen  und  zu
erhalten. Nicht  allein  auf dem Schulsektor  soridern  audn  in
anderen  Berei*en  wie  etwa  in  der  Armenversorgung,  bei
Ärztesprengeln  oder  bei den  neugegriindeten  Staatsbürger-
schafts-  und Standesamtsverbänden  finden  wir  regionale  Ver-
einigungen.  Alle  tragen  den Stempel  der wirtschaftlichen  Ver-
nunft,  Freiwilligkeit  und vielfafö  auch der  Zweckmäßigkeit.
Es finden  sich afür  schon Zeugnisse  anderer  Körperschaften,  die
denselben  Weg beschritten  haben:  Fremdenverkehrsverbände
oder  Agrargemeinsdiaften  haben  erkannt,  daß gewisse Zusam-
mensa»lüsse  wirkungsvolleres  ArLieiten  gewährleisten  rind die
finanzielle  Kraft  stärken.

In der Finanzkraft  liegt  der Schliissel  zu solclien  Operatio-
nen, zu 'solchen die füreits  erfolgt  sind  uml  zu jenen,  die noch

gesd'iehen werden. Wenn gegenwärtig  fast Jahr  für  Jahr  Ge-
meindeverbände  auch in  unserem  Bezirk  entstelien,  so ge-
schieht dies aus notorischer  Finanzschwäche,  die  beim  Bund
beginnt,  si*  auf die Lföder  auswirkt  rind  mit  überaus  lioher
Verschuldung  der  Gemeinden  auf Lokalebene  ausläuft.  Ge-
meindeverbände  zur Erreichung  hoher  Ziele  haben  schon  die
alten  Gemeindeordnungen  gekannt  und damit  an  die  Wirt-
schaFtlichkeit  bestimmter  Einrichtungen  gedacht,  obgleich  in
unserem  Bereidü  nur in wenigen  Fällen,  wie  etwa  bei den
Bezirksgemeinden  und Sanitätssprengeln,  Verbandsgemeinden
gesföaffen  wurden.  Mehr  denn  je a!:ier zwingen  Kapitalmangel
auf  der einen  und  Wirtscliaftsdenken  auf  der anderen  Seite zu
iiberdachten  Investitionen,  da es nicht  weiter  angeht,  nur  auf

' die Hilfe  öfFemlicher  Stellen  des Landes  rind  Bundes  zu bauen
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und deshalb  fröhlid'i  ertragslose  oder  gar  defizitäre  Einri*-

tungen  zu sföaffen  und  ins Leben  zu rufen,  um etwa  beri*ten

fü  können:  Wir  haben  wieder  etwas  Neues  gebaut,  ohne sifö

um  die  Relation  von  Angebot,  Bedarf  und Nachfrage  zu

kümmern.  Wohl  mögen  Angebot  und  Nachfrage  noch gegeben

sein, deshalb  wird  no*  lange  nicht  die notwendige  Wirtsa»aft-

lichkeit  erreicht,  so daß dann  das Land  oder  die Gemeinde  ein-

springen  muß,  um Defizite  am laufenden  Band  zu decken.  Bei

gehäufter  Zahl  ertragsloser  oder  defizifürer  Einriclitungen  wird

der  gesamten  Volkswirts*aft  wertvolles  Kapital  für  andere

Sozialeinrichtungen  entzogen.

Tirol  ist ein zerkliiftetes  Land,  ein Agrarlarid,  Fremdenver-

kehrsland  und  weist  einige  Industrie  auf. Im Mittelpunkt  all

unserer  Planungen  sollen  der Mensd'i  und  seine Aföeit  stehen.
Was niitzen  alle Einri*tungen,  wenn  sie nia'it  dem Menschen

das  Leben  erleichtern  und verbessern?  Es ist  gewiß  iiberaus

'schwierig, Geographie,  Bevölkerung,  Politik,  Arbeit  und  Kapi-

tal unseres Lamles  in ein gerechtes  Verhältnis  zu bringen.  Bis

zum  Beginn  dieses Jahrzehnts haben sich vers*iedene  Schwer-
punkte  der Wirtsd'iaft  des Landes  herauskristallisiert,  etwa  Ge-

biete  mit  vorwiegender  Industrie  und  solföe  mit  vorherrsa'ien-
dem  Fremdenverkehr.  Daneben  aber existieren  noch  eine Reihe

von  Tälern  oder  Talschaftsabschnitten,  die keiner  Sparte  ein-

deutig  zuzuzählen  sind  und  wo  sich das soziale  Gefüle  hinsicht-

lich der Arbeitsmöglichkeiten  und des Einkomn"iens  stark  be-

merkbar  mad'it.

Dieses  Bild  haben  wohl  auch unsere  Landesväter  gesehen, als

sie das  Landesentwicklungsprogramm  ins  Leben riefen.  Die

Zusammenstellung  dieses Programms  darf  als meisterliche  Ar-

füit  gelten  und  fußt  zu einem  bedeutenden  Teil  auf den Vor-

stellungen  unserer  Politiker  und Bürgermeister,  die in demo-

kratischer  Weise  angehört  und  zur  Katalogisierung  ihrer  künf-

tigen  Anliegen  aufgefordert  worden  sind. Auf  Landesebene

erfolgte  dann  die Zusammenstellung  der Sd'iwerpunkte  unter

Berü*siditigung  von  Notwendigkeit  und Möglid'ikeit,  wobei

bereits die großföurr4ige  Schau beachtet wurde. Tirol ist dem-
nadi  in 56 Regionen  eingeteilt,  die lose vereinte  Entwicklungs-

gebiete  darstellen.  Unser  Bezirk  Landeck  gliedert  sich in die
Regionen  32 t»is 37, und als vorrangig  sind anerkannt  und

ausersehen  worden  der Bau von mehreren  Hauptsaiulen  und
höheren  Sa'iulen,  die  Verbesserung  von  Verkehrseinri*tun-

gen,  die  Förderung  des Fremdenverkehrs  durch  notwendige

Anlagen  und  Einrichtungen,  die Ansiedlung  mittlerer  Industrie-

fütriebe  und  die weitgehende  Verbesserung  der Agrarstruktur.

In  der  Tat  hat man mit  dem Landesentwi*1ungsprogramm

getraa'itet,  den Mensa'ien, seine Ausbildung,  seinen  Arbeitsplatz
und sein  Einkommen  in  den  Vordergrund  zu  stellen  und

Bildungs-  sowie  Einkommensgefälle  in künftigen  Zeiten  aus-

zuglei*en.

Die  regionale  Einteilung  des genannten  Programms  ist au

1' fiir unseren Bezirk zukunftsweisend. Vielseitig wird eS die
Gemeinden  und andere  Verbände  beriihren,  wenn  S*wer-
punkte  der  Wirtsa'iaft  erwachsen,  in welchen  die Bewohner

zus-ehe-n sein werden.  Wieweit  es etwa  zum  Zwe&  der Wirt-
schaftlidhkeit  zu  gemeindlichen  Zusammenschliissen  komtnt,
wird  die Zukunft  weisen.  Nichts aber wird  so heiß gegessen
als es gekod'it  worden  ist, und  für  derlei Entwi&lungen  muß
mit  einem  langen  Zeitraum gere*net  werden. Wenn aber

füdacht wird, welche Verföderungen  in den letzten 20 Jahren
in unseren  Landbezirken  stattgefunden  hafün,  so werden  die

nadüfolgenden  ebenso lautlos  von  uns Besitz  ergreifen.  I*  mag

nur  hinweisen  auf  die ungeheure  Umwälzung  auf  dem Gebiete

der  Landwirtschaft,  deren  Rüdcläufigkeit  gewiß  noch nicht

abgeschlossen  ist  oder  auf die  starke  fremdenverkehrswirt-

schaftliche  Orientierung,  von der großes  Heil  erwartet  wird.

Solföerlei  strukturelle  Veränderungen  haben  zusätzlia'i  eine

Reihe  von  althergebrachten  Gewohnheiten  umgestürzt  und  neue

ins Leben  gerufen,  wobei  i*  bloß  an die Bedeutung  etwa  dei

Arbeitsamtes,  an Umschulung  oder  Berufswea'isel  denke.

In Tirol  bestehen  61 Prozent  der Gemeinden,  die wenigei

aIs IOO Einwohner  haben.  Die  Regionalpolitik  wird  dem bis-

herigen  Landleben  und dem Kleingemeindetum  in mehrfachei

Weise  Abschluß  sein,  sie wird  eingreifen  in  die  Funktion

der zahlreidien  Kleingemeinden.  Soll  afür  die Gemeindeverfas-

sungsnovelle  von  1962  wirksam  werden,  so miissen  nun viele

Aufgafün  solcher  Gemeinden  in  Verbänden  gelöst  werden,  wei!

eben kleine  nicht  mehr  in der Lage  sind,  den vielfiltigen  Auf

gaben gere*t  zu werden.  Vor  allem  ist es ihre  Finanzschwäche

gelegentli*  Unrentabilität,  fast  iiberall  jedo*  der Mangel  arr

notwendigen  Fachpersonal.  So treiben  die zahlreichen  Agender

der  Gemeinde  zu  großföumigen  Zusammensd'iliissen,  wobe

eben  ein  Funktionsverlust  für  eine Reilie  von  ihnen  eintreter

muß.  Eher  jedo*,  als wir  uns die gewonnene  Position  des eige

nen  Wirkungskreises  im  Sinne  der Tiroler  Gemeindeordnun(

auf Grund  der Verfassungsnovelle  1962  entreißen  lassen, dür

fen wir  gewiß  geneigt  sein, regionalen  Zusammens*lüssen  in

notwendigen  Ausmaß  zuzustimmen.  Die bisherige  Gemeinde

autonomie  darf  kein  Hindernis  für  eine fortschrifüi*e  Kom

munalpolitik  sein.  Wenn  das beliebte  ,,salt  regiera"  dem ge

meinsamen  Arbeiten  und Planen  untergeordnet  wird,  so ge

schieht  dies unter  dem Druck  der Verhfünisse,  aber im letztei

Sinne  wiederum  einzig  und allein  nur  zur  Erhaltung  diese

Autonomie  und  damit  der jahrhundertealten  Freiheit.

Mehr  denn  je  werden  üfüröfüiche  Absprachen  und üt»er

legungen  auf den Gebieten  der Planung,  Wirtsd'iaft  und  kom

munaler  Verwaltung  stattfinden  miissen,  damit  die Vorstellun

gen  der  Zukunft  Wirklichkeit  werden  können.  Insbesonderi

sind  finanzielle  Regelungen  zur Besorgung  weiträumiger  Auf

gaben unerläßlid'i,  und es wird  ein gere*ter  Finanzausgleid

zwisdien  Betriefü-(Groß-)gemeinden  und Wohngemeinden  her

gestellt  werden  miissen,  damit  die Spannung  zwisföen  arm  uni

rei6  durdi  die wirtsaiaftlia'ie  Raumplanung  gere*t  abgebau

wird.  Vermutlia»  werden  sföon  die kommenden  Finanzaus

gleidisverhandlungen  in dieser Ri*tung  gesetzliche  Vorsorgei

zu tre'ffen  hafün, denn mögli*erweise  sind in wenigen  Jahrei
Gemeindezusammen1egungen  zu erwarten,  wie  solföes  im  Siidei

und Osten  Osterreia'is  schon  weitgehend  gescliehen  ist.  Di

Kluft  zwischen  Finanzkraft  und  Finanzbedarf  kann  durföau

in zahlreichen  Fällen  si*tli*  gemildert  werden,  wo diese abe

bestehen  bleibt,  müssen gezielte  Bedarfszuweisungen  größere

Erfolg  abwerfen.

Die  infolge  des Entwickfüngsprogrammes  zu  erwartende

zentralen  Wirtsföaftskerne,  in denen  die Menschen  Arfüit  un

Brot  finden,  sind  lediglich  ein Teil  der Raumplanung.  Die  Et

haltung  der Landschaft,  der Wohn-  und  Siedlungsräume  außet

halb  künftiger  Ballungsgebiete  wird  unserer  Generation  nie

mand  abnehmen,  und  sie bleibt  uns Aufgabe  und  hohe  sifüiTh

Pflicht.  Deshalb  darf  auch der Bauer  auf unseren  Höhensied

lungen  nid'it  abgescl'irieben  werden.  Bereits  heute  beginne

IIodiwiesen  urid  ungiinstig  gelegene  Felder  zu verwalden  ode

--- was  no*  schlimmer  aussieht  -  zu verwildern,  weil  si

ungemäht  und ungepflegt  bleiben.  Umweltschutz  und Land

sdiaftspflege  werden  uns  und gewiß auch den  kommende

Gesdileditern  noch viel  Geld  kosten,  so daß unsere Zeit  de

kultivierenden  Bauern  als  echtei'i  Landsföaftsgärtner  übera
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sdiätzen'  muß.  Die  bisherige  Förderung  entsiedlungsgefähr-

deter  Gebiete  und  die ;irtsföaftshilfe  fiir  den Gebirgsbauern

zu sd'imälern  hieße,  daß wir  uns bald  eigene  Ländsdiaftspfleger

mit  sehr hohen  Kosten  halten  miißten.  Sd'ion  im  Hinbli&  auf

die jährlid'i  zunehmende  Bevölkerung  röuß die bereits  kulti-

vierte  Erde-erhalten.und  als  gesundes Wohngebiet  der kom-

menden  Generation  übergeben  werden.

Soweit  dies von  Nutzen  ist,  wird  die künftige  Raumordnung

äud'i  mit  den Fläd'ienwidmungsplänen  der Gemeinden  zu koor-

dinieren  sein. Harte,  sad'ili*ö  Arbeit  und  gesundes  wirtsdiaft-

li*es  Planen  auf  allen  Ebenen  wi;d  niemand  erspart  bleiben,

weaer  den Gemeinden  ünd  Wirtsföaftsverbänden  nodi  den Be-

zirken  und  Ländern.  Es darf  keine  ausgesprod'ienen  Notstands-

gebiete  mehr  geben,  wo  das Bildungs-  und  :Einkommensgefälle

die Mensdien  zur  Aufgabe  von  Siedlungen  zwingt,  wo  verlas-

sene Häuser  zu Ruinen  und  absd'iredcenden  Beispielen  für  ver-

fehlte  Planung  werden.

Niemand  soll ersdiredcen  über  die Vision  der Zukunft;  wir

haben  sie in der Hand  und  dürfen  selbst  bestimmen,  wie sie

aussehen  wird.  Unsere  geistige  Leistung  wird  zum  Ende  dieses

Jahrhunderts gemessen werden können am Bild unserer Raum-
politik,  in  Freiheit  und  Einkommen  unserer  Bewohner  und  an

der S*önheit  unserer  Tiroler  Heimat.  Wenn  wir  dieselbe  Kraft

und denselben  zähen  Leistungs*illen  wie unsere Vorfahren

einsetzen,  braudit  niemand  arn Gelingen  der großen  Aufgabe

zweifeln.

Neues  Gemeindehaus  in  Feichten

Die  aufstrebende  Gemeinde  Kaunertal  hat  in  Feichten

ein neues  Gemeindehaus  erhalten.  Das  zweistöckige  Ge-

bäude  in seinem  anpassenden  8ti1,  nach  den  Pfünen  von

hchitekt  Handle  erbaut, tr%t  zur Verschönerung 4es
Ortsbildes  wesentlich  bei. Ein  geräumiger  Vorplatz  läßt

dieses  'Haus  noch  mehr  zur  Geltung  kommen.  Im  Erd-

gesühoß  ist das im  Jahre  1968  neu errichtete  Postamt

untergebracht.  Ebenso  steht  dort  ein Raum  dem  Ver-

kehrsverband  zur  Verfügung.  Die  angebaute  Autogarage

wurde  von  der  Postverwaltung  für  die Einstellung  des

Postomnibusses  gemietet.  Die  im  ersten  Obergeschoß

liegenden  Räume  dienen  der  Gemeinde  fiir  före Zwecke,

Der  ebenfalls  im  gleiföen  Geschoß  liegende  geräumige  8aa1

mit  einer  Bühne  bietet  Platz  für  Veranstaltungen  ver-

schiedener  ht.  Im  zweitien  Obergeschoß  ist  noch  eine

Wohnung  untergebracht.

Die  Einweihung  des neuen  Gemeindehauses  fand  am

vergangenen  Sonntag  statt.  Bürgermeister  Larcher  und

sein  Gemeinderat  hatten  dazu  ein festliühes  Programm

vorbereitet.  Anscbließend  an  den  Gottesdienst  begaben

sich alle  an der  Feier  Beteiligten  in den neuen  Gemein-

desaal,  wo  Hw.  Pfarrer  Huber  die  8egnung  vornahm.

.BM. Larcher  konnte  bei dieser  Feier  als Ehrengä.ste  Be-

zirkshaupfimann  Hofrat  DDr.  Lunger,  Nationalffiat  Fra,nz

Regensburger,  Landtagsabgeordneten  BM  Geiger,  die  Ver-

treter  der Gendarmerie,  Zonwachabteilung,  der Posti-  u,

Telegraphendirektion  Innsbruck,  die  Inhaber  der  ver-

schiedenen  am  Bau  beteiligten  Firmen  sowie  den ver-

.sammelten  Gömeinderat  begrüßen.  In  den  Festansprachen

#urde  von  allen  :Bednern  die vorbildliche  Zusammenar-

beit  im  Gemeinderat  hervorgehoben,  die es ermöglichte,

daß füe  Gemeinde  Kaunertal  sich in so kurner  Zeit  em-

porschwingen  konnte.  Verwiesen wur4e dabei' auch auf
den Bau  der neuen  SchulMuser  in Feichten  und  Nufels

und  d%  Errichtung  des neuen Feuerwehrgerätehauses. Ane
drücktön  die Hoffnung  aus,  daß dieser  Aufstieg  weiter-

dauern  möge.  Die  Musikkapelle,  4er  Männerchor und füe
8chu1kinder  gaben  sich  alle  Mühe,  füese Veranstaltung

recht  föiprlich  zu gestalten,  was ihnen  auch  gelungen  ist

und  wofür  ihnen  mit  viel  Applaus  gedankt  wurde.  (Ri)

Jfö.mpusi,i=miipflmbsii
in großer  Auswahl

Textilhaus  Auer

StutllLiiiliarai  Lüdeck

Im  Gebäude  der Volkss*ule  Lande&-Angedair

Neu  eir»gesteLLte Werhe  bekannter  Autoren:

Unterhaltungsromane:  R. Mason:  Zweimal  blüht  der Fieber-

baum,  D. Farrell:  Das Haus  im Nebel,  Fr.  Sagan:  Bonjour

Tristesse, In einem Monat, Joy Pa&er: Diana, Daä hohe  Dad'i,
L. Harper:  Wer die Nad'itigall  stört,  S. Paretti:  Rose  und
Sdiwert.

Jugendt+üdier:  Knaurs:  Spielbufö,  F. Adiermann:  Auf  den
Fährten  des Höhlenlöwen,  Der  Wildhiiter,  Dämonentänzer  der

Urzeit,  Das große  Budi  der Tiermärd'ien,  P. L. Travers:  Mary

Poppins,  Karl  Bru&ner:  Scarley  wird  gefährlidi,  R. Roberts:

Nordwestpassage,  Mark  Twain:  Tom  Sawyers  Abenteuer,
Hu&leberry  Finn.

Kriminalromane:  Simenon:  Maigret  und der Dieb,  Maigret

und  der Fall  Nahour,  Maigret  und  der Mörder,  Maigret  und

die Heilige,  Maigret  und  der Mann  auf  der Bank,  Maigret  und

sein Jugendfreund, A. Christie: Villa  Na*tigall,  Feuerprobe.

Die  Stadtbücherei  dankt

Frau  Luise  8inger,  Frau  Elisabeth  Pümpel  und  Herrn

Richard  Jarosch  füs  die  Bücherspenden.

Ve:rsäumen  Sie  nicht  die  Tlibulüvua

stellung  der  Schwaben  ,,Trauer  muß

Elektra  tragen"  am  Samstag,  12.  Dezem-

be:r  um  20 Uhr  in  dex" Aula.

Um  15 Uhr  für  die  Kinder:  Die  Bremer

Stadtmusikanten.

'Volkshochschule  Landeck

Istanbul  : Stadt  zwischen  Morgen-  und Abendland

Das  Resultat'  zweier  Fahrten  nach  Istanbul  und  vieler

Vorbereitungsarbeiten  präsentierte  Herr  Paul  IRichter  in

einer  Tonbildschau,  die dieser  großartigen  8tadt  gewidmeti

war.

Die  verschiedenen  Einflußbereiühe,  die  den  Oharakter

der 8tadt pr%ten  und heute noch bestiimmen, wurden
mit  wachsamer  Kamera  registriert.  Vom  Beyasitturm  aus

kann  man  die ganze  Stadt  überb&ken.  Hier  ist  Byzanz,

Novai  Roma,  Konstantinopel  und  das  moderne  Istanbul

optisch  vereint.  Im  Nordosten  der Galatabrücke  der  Bos-

porus,  westlich  davon  das Goldene  Horn,  .die. 8u1eiman-

mosühee  und  die Dächer  der  Universität.  Weiter  schweift

der  Blick  über  das Häusermeer  der  Stadt,  aus der sich

die  Kuppeln  und  Minarette  der Hagia  Sopbia  und  der

Blauen  Moschee  erheben.  Dort  die vielen  grauen  Kuppeln

des weltberühmten  Basars.  Hier  begegnet  man  der  bunten

Farbigkeit  des Orients.  Das  sind  nur  ein paar  Fixpunkte,

die  in  dem  Vortrag  berührt  wurden.  Mit  liebevoll  aus-

gewählten  Detailaufnahmen  wurde  jeder  einzelne  Betrach-

tungspunkt  ausführlich  bebandelt.  Besonders  zu erwähnen

wtiren  die hervorragend  gelungenen  Tnnsns.nfns.hmsn  s.ns

den  verschiedenen  Moscheen  und  den Museen  des Top-

kapipalastes. Herr Richt+-r  be@nügte.sich nicht damit, ein
optisch  efödrucksvolles  Bild  zu  liefern,  es gelang  ihm,

durch  passende  Musik-  und  Geräuschuntermalungen  die

schillernde  Atmosphtire  Istanbuls  dem Zuhörer  nahezu,

bringen.
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I)er  Text,  von  Rundfunksprechern  vorgetragen, ver-
mittelte  einen  'sehr  informativen  Einblick  in die geschicht-
liche  und  kulturelle  Entwicklung  dieser in 3 Jahrtausen-
den  gewachsenen  8tadti.

Kameraklub  Landeck

'Am  Samstag  den 28. November  1970

bielt  der  Kameraklub  Landeck  die dies-

jährigeJahreshauptversammlung  im  Gast-

hof  Bergheim  ab.  Obmann  Othmar

8chimpföß1  eröffnete  die  Hauptversamm-

lung  und  Eegtaüßte  alle  wesenden,  so-

'wie  die  Ehrenmitgliedör,  Anerkennende  Worte fand er
in  seinen-  Ausführungen  über  die  rege  Beteiligüng  bei  'den
KlÖbabenden,  insbesonders  bei  dem  20 jährigen  Jubi]äums-
fest,  das  den  Höhepunkt  des Klubgeschehens  würdigte.

Hernach  berichteten  die einzelnen  Funktionäre  über  ihre

Tätiigkeit.  Nach  Genehmigung  der Jahresrefönung  und
Entlastung  des Vorstandes,  fand  die Neuwahl statt.

Obmann  : Othmar  8chimpföß1,  Obmannsstellvertreter  :

Emanuel  Kirschner,  Schriftführer  (Neuwahl)  : Peter Nö'bI
Kassier  : Fink  Helmut,  tefönische  Berater  : Posch  Günther
und  Emanuel  KirschnÖr,  Zeug-  und  Dunkelkammerwart  :
'Mair  Benedikt,  Beisitzende  : Ohristian  8enn  und  Ginther

K&rl.

Der  neue  Obmann  dankte  allen  für  ihr  Vertrauen  und

führte  mit  den  Mitgliede:rn  eine  Diskussion.  Veranstaltungen

und  Wettbewerbe  des nächsten  Jahres  standen  im  Mittel-
punkt.  In  einer  freundscha'ftlichen  Atmosphäre  beim  Törg-.

gelen  klang  der  Abend  aus.

Beim

SCliiSCIluIlefökOuT

ins

SCllullllüuS Wefief

Wir  haben  für  Sie  sämtlichei  Spit-
zenmodelle  der  führenden  Marken

Köflach,Humanic,Rieker,Dach-
stein  und  Tyrol

eingekauft.  Bei uns können  Sie
sich  in Ruhe  für  den für  Sie  besten
Schischuh  entscheiden.

In der  neuen  Schischuhbar
natürlichi

SCtlfülluluS NefiOf, lödeCk

Landeck  : Zur  Ausstellung  Tiefdruckseminar  in

der  Ärbeiterkammer

Sehr  guter  Gesamteindruck  - vielversprechende  Nachwuchs-

talente

Ein  8ommersemmar,  welches  ausschließlich  den  viel-

fä.ltigen  Möglichkeiten  des 'I'iefdrucks  gewidmet  war,  dessen

Leitung  Prof.  ' Gerald  Nitsche  innehatte  und  das  von  8ei-

ten  des Kulturreferates  der 8tadt  Landeck  sowie  des Ei-

senbahner-Kulturvereines  dankenswerterweise  unterstützt

wurde,  ßonnte  erstmals  im  Oberland  durchgeführt  werden.
Es ist  erfreulich,  daß sich  für  dieses  8eminar  eine  ganze

Reihe  von  Interessenten  meldete.  Daß  sich unter  ihnen

auch  sehr  junge  Teilnehmer  befanden,  ptim@t  hoffnungs-
froh.  Verborgene  künstlerische  Talente  zu wecken,  gehört

mit  zu  den  vornehmsten  Aufgaben  verantwortüngsbewußter

Kunsterzieher.  Eföe  repräsentative  und  ggt  abgestimmte

Auswahl  von  in dem  Tiefdruckseminar  geschaffener  Ar-

beiten  wird  derzeit  im 8aa1 der Landecker  Arbeiterkam-

mer  der  Öffentlicbkeit  zugänglich  gemacht.

Die  Ausstellung  erscheint  von  mehreren  Aspekten  her

sehenswert.  Von  der  schon  gestreiften  geschmapkssicheren

Auswahl  abgesehen,  scheint  auch  die  räumliche  ord-

nung  der  Exponate  beachtenswert.  Man  bemühte  sich  niaht,

die  einzelnen  Blätter  tbemenmäßig  zuzuordnen,  sondern

prä.sentierte  füe  Seminaristen  vielmehr  in  zwangsloser  Rei-

It'enfolge.  Wenn  diese  Situierung  der  8föaustücke  gewollt

war,  muß  man  dies anerkennend  festhalten.  Wieder  ein-

mal  mehr  macht  sich  in  diesem  Zusammenhang  allerdings

das Fehlen  eines  entspreföend  großen  Ausstellungslokales

im  8tadtzentrum  bemerkbar,  weil  man  damit  noch  weit

größere Effekte, auch in besuchermäßiger Hinsicht,  ier-
zielen  könnte.

Zu  den  gezeigten  Arbeiten  selbst:  Man  siehti  hinter

ihnen  nicht  nur  die  bloße  Demonstration  der  anwend-

baren  Techniken,  nicht  nur  den  gekonnten  Gebrauch  der

Kaltnadel,  die Anwendung  des Atzverfahrens.  Hier  wurde

unter  ' fachkundiger  Leitung  Künstlerisches  erarbeitet  und
das erscheint,  schon  was den  Vorwurf  anbelangt,  wesent-

lich.

Man  Mtte,  um  nur  einige  Beispiele  ohne  eigentliche

Wertung  anzuführen,  Hubert  Vogt  die  Arbeit  ,,Schiffe

im  Hafen"  von  der Reife  her  noch  nicht  zugetrp.ut  und

auch  Ewald  Mair  scheint:  zu beweisen,  daß er  sich wie

Theo  Eisner  intensiv  mit  künstlerischen  Themen  aus-

einanderzusetzen  vermag.  Besonders  erfreulich  ersüheinen

aut'h  die Versuche  der ganz  jungen  Teilnehmer.  In  den

Beiträgen  von  Roland  und  Elmar  Peintner  dokumentiert

sich  ein  stark  begabtes  Darstellungsvermögen,  das abso-

lut  weiterer  Förderung  bedarf.

Zusammenfassend  also ein gelungenes  Seminar,  eine  se-

henswerte  Ausstellung.  Es steht  zu hoffen,  daß man  die

hier  erstmals  eingeschlage'nen  Wege,  die  echte  Ergebnisse

verheißen,  auch  künftighin  aufmerksam  verfolgt  und  naüh

Mögliühkeit  unterstützt.

Lohnsteuerkarten  mit  Ppnqfönqnnmq@z

versehen

Bei  der  Pensionsversicherungsanstalt  der  Arbeiter,  Lan-

desstellö  8a1zburg,  langen  dsrzeit  täglich  Hunderte  Lohn-

steuerkarten  fiir  1971-72-73  ein.

Der  überwiegende  Teil  aber  leider  ohne  Pensionsnummer.

DadurchentstehteineerheblicheMehrarbeit,auchRückfragen

sind  erforaerlicb.

Die  Pension'sversiüherungsanstalt  ersucht  daher  die von

den  Behörden  iusgeötellten  Lohnsteuerkarten  vor  Einsen-

dung  an die  Pensionsversicherungsanstalt  mit  der  Pensions-

nummer  (4ktenza.h1) zuversehen. DiePensionsnummerkann
von  jedem Pensionsabschnitt  abgelesen we;rden.
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Stadtgemeinde  Landeck

Vexlautba:run0  tibex die Ausgabe der
Lohnsteuerkarten

,l I2ie. 4usigabe der Lohnstöuerkapten 2971/727'73' ist vor
den.Wöihnachtsfeie.#ta.geu'  nipht,  mehr  möglifö.  

Al's  '.frühester  ,Au.sgabefermin  müßtö.  der  Moü'tag,

28. Dezember  1970,  föstgeIegt  werden.

'Ab füesem  Zeitpiuffkt  könfün  beim-!3tadtamti  Lmndeck,

8athaus,  Parterrö,  Zimmer  Nr.  5 die Lohnsteuerkarten

wähhena der Diensstuüde@  '(8.00  ,  11.30.und  14.00"-
-. j7.ÖO Ufüa'am ';m. 12. 1970,  Silvester,  nur  vormittagÖ,  ab-

gehEos"'wwired'aeg1e1bete'n 'beim  Abholen  - der  Lohnsteuerkarten

n.ich'3  nur  'Namen  sondern  aufö  die  schrift  (Straße  und
Hausniimmer)  anzugeben,  '

Nach,  Erhalt.  der  Lohnsteuerkarte  wolle  aiese hinsicÄt,-

.liqh  der Richtigkeit.der.Eintragungen  übörprüft  werden.

Sollten  Unrichtigkeiten  festgestellt  -werden,  so  ist .die

Richtigstellung  zu beantragen.  Eigentnäühtige  Anderungen

der  Eintragungen  auf  der  Lohnsteuerkarte  sind  verbotön.

Die  Lohnste)uerkazten  sind  schließlich  umgehend  den

hbeit-  bzw.  Dienstgeber  oder  fü.r  personszahlenden  8t,e11e

'zu  übergeben  bzw.  zu.  übersenden.  (Beachten  Siö bitte

die  Notiz  dörPensionsversicherungsanstalt  in  diesem  Blatte).

Cbristbaumverkauf

. Die  Eitadtgemeinde  Landeck  bringt-hiemit  zur  Kenntnis,

, daß der Ohristbaumverkauf  am  Freitiaj,  den  18.  12.  1970,

in der.Zeit  von  8 Uhr  - 13  Uhr  so wie  letztes  Jahrwieder

auf dem a1te4 Marktplatz  durch  einen Hänaler yorge-
nommen  wird.  Der  Bevölkerung,  ;wird  bekannt  gegebep,

daß eine  .weitere  Ohristbaumabgabe  VOn Eieiten  der  8tadt-,

gemeindö  Landeck  nicht  meihr  erfolgt.

Glöichzeitig  wird  darauf'verwiesen,  daß  das  Selbst-

sühl%ern  'ron Ohristbäumen strengstens untersagt ist- und
Zuwiderhandelnde  mit  Strafmaßnahmen  zu rechnen  haben.

Arbeitsamt  Landeck

Offene  Stellen  beim  Arbeitsamt  Landeck

1 gelernte  Verkäuferin  wird  dringend  für  eine  Bontique

GescMftshaushalt  Öuöht  ab  sofort  verläI3licheHausge-
hilfin  (Landeck)-

:Außerdem  werden  Kellnerinnen  (Jahres-'  und  Saison-

stenen), Zimmer- und $usmädchen  für'Peffsionsbetriebe,
Küchöt'personal  f:ür Hotels  und  Pensionen  gesucht.

l Mafö  w'ird  für-den  Orts'6ereich  Landeük  gesucht.

Jahiesstielle,  8tünden1ohn  8 23.'-i bis 8. 2!».

Auskunft  beim  Arbeitsamt  Landeck  währeffd  den  Amts-

stunÄen- von  8.00 bis  12;00  Uhr  oder.'tielefonisöh  unter
05442-616  oder  617

Osterreichischer  Gewerkschaftsbüd

Bezirksstelle  Landeck

Sonderfahrt  zur  Märchenvorstellung

am 8amstag, de-n ,j9-.-. ß-e-z;mb-e; j')'fö u-m I!).OO. :Öhr im
l'iroler  Landesitheater  Innsbruck.

Für Kföder unserer Mitg2ieder werden in. der Amts-
'stelle Landec.k der  Arbeiterkammer  ermäßigtas  Karten  aus-
gegeben.

Preis : Fahrt, Innsbruck  untl  Eintrittskarte  8 30.

Anmeldungen  bis  spätiestens  15. Dezsmbsr  1970  im

OGB-Bezirkssekretariat-Arbeiterkammer  Landeck.  Tel.  4!)8.

. Der  Elternsprechtag

am  Bun4esrea1gymnasium  und  Muffiisch,pädagogischen  Bun-

desrea1g3rmnasium  findet  am Mitt#ocb,  den 16.  Dez.  1970,
in  der  Zeit  von  14.00  bis 18.00  Uhr  statt.  '- Der  Direktor

Stadtgemeinde  Landeck

Stellenaussehreibung
Bei; der Stadtgemeinde Landeck kommt 4ie Stelle
eine8

Sebriftleitexs

.der von  'för  herausgegebenen-  Wochenzeitung  ,,Ge-'

meindeblatt.für  den  Bezirk  Landeck"  zur  Neube-

setzung.  Vom  Schriftleiter  wird  verföngt,  daß  .er im-

stande  ist,  die  redaktionelle  und  administrative  Lei-

tung  diesev  Zeitung  selbständig  zu  besorgen.  Be-

'werber,  die glauben,  diesen  Anforderungen  gereföt

- zu werdön,  mogen  ihr  Gesuch  miti  Angabe  der.  Ge-.

haltsansprü:'he  und  Beischluß  von  Geburtsurkunde,

Staatsbürgerschaftsnachweis,  Führungszfügnis,  Schul-

abschlußzeugnis  und-  Zeugnisse  über  'die  bisherige

Tät,igkeit  ördnungsgemäß  gestempelt  ßis  1!).  l.  ;1971

 bei  der  8tadtgemeinde  einreie,he,n.

Aktion  365

Unsere  Ad#entfeier  für  alte  und  kranke  Leute  fiffidet

am '20,  Dezember,  4. Adventisonntag,  um  14.30  {Jhr,  im

'%reinshaqssaa;l 'Landeök statt. ArimeIdtiffgön  bis 14. 12.
untier  Tel.  937!), oder.  9044  oder  persönlich  in  der Büch-

handl'äng  Tyrolia,  'Landeck,

Bei uös brauchen  Sie nicht  auf

den Schlußverkauf  warten.

,Wir  bieten  Ihnen  jetzt  schon

Sönderangebote  zu -sensationel-

len Pröisen.

Damen-Winterstiefeiab  S 299.

SCtlUiltlOUS
Wellef

l(llldeCk
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Jetzt sind  die ,,Schwaben"  an der  Reihe  Herbsttagung  des rfüzuabiivviLlaa.»vvzbanda!!

Samstag:  ,lDie  B:remer  Stadtmusikanten"  und  St. Anton  a. A.

s5xau'  muß Elek"a txagen" (lgm) -  In der  von  den Interessenten  gut  besuaiten Gene-

An  diesem  Samstag  wird  das S*wäbisdte  Landessd"iauspiel  rafüersammlung  in  der Alten Post konnte Obmann Walter
zwei  Vorstellungen  bringen. Am Na*mittag  um 15 Uhr wird  TSClIOI iiber große Aktivität  St. Antons in allen Fremdenver-
in  der  Aula  des Bundesrealgymnasiums  Landedc für  die Kinder  kehrsbelangen  berid"üten. Die bevorstehende Realisierung  neuer
der Stadt  Landedc das Märföenspiel  ,,Die Bremer Stadtmusi-  Seilbahnprojekte  -  Moostalerschließung  und Standseilbahn
kanten':  das Dieter  Geske na*  dem bekannten Mära'ien der  auf den Gampen -  werden dem Ort iiber manchmal auf-
Gebrüaer  Grimm  s*rieb,  zur  Wiedergabe  bringen.  Eine reizen-  tretende Beförderungssdüwierigkeiten  für die Wintergäste  hin-
de  Musik  sa'irieb dazu  Karlheinz  Beusd'tel, deren Melodien  weghelfen. Auch die Raumgewinnung  dur*  Beseitigung des
sicherli*  gleid'i yon  den kleinen  Zuschauern mitgesungen wer-  Wasserbiihels  kommt  in Gestalt  eines größeren Skischulsammel-
den  wird.  über  das Märchen braucht hier nichts erzählt zu  platzes dem Wintergast  zugute. Es ist zu begrüßen, daß die rege
werden;  denn alle Kinder  werden es kennen. Die kleinet'i Thea-  private  Initiative  der St. Antoner  wieder zahlrei*e  Verbesse-
terbesua'ier werden ihre helle Freude haben an detn lustigen  rungen in der Hotellerie  gebracht hat, die das Niveau  des
Konzert,  das Esel, Hund,  Katze  und Hahn  geben werden und  Ortes neuerdings heben. Die Stföaffung eines Sportzentrums,
großen  Anteil  nehmen an den Abenteuern,  die diese vier beste- eines Hallenbades  und damit verbundener  zusätzlid'rer  Erho-
6(in  müssen,  -  lungsmögli*keiten  für den Gast in der Nähe der neuen Haupt-

Am  Abend  wird  also Vorstellung  im  Abonnement  das sd»ule, muß das Ziel von Fremdenverkehrsverband  und Ge-
Schauspiel  ,,Trauer  muß Elektra  tragen"-von  Eugene 'O'Neil  meinde sein.

gkeesnp'edlrfamaaatsisvcheremn öAgeusssea'gneerupnada(seenidneenr Hdiachntdelruisl]cghense'Kne%afs:ail'n , Iln vergangenen Sommer 'afün Hotel- und Pensionsbesitzer,
allen  bisfürigen  Vorstellungen  stärksten Beifall  fand. In bei- aber autfö die öffentlia»e Hand durd'i mustergültigen und rei-

bdeünhnVeormstietllunngaesnmw.ajrrckhtendasingsezseanmie;etekiixnnsttelneraiaschnte Bpee:nsodnaA ealel'a caheesn,Beilguemtreangs;h,m,,u:r zVue:bfarneudnndalih:enWG1eedsetralVtuenrgandlaesssuOnrgt,sbdi13e-
mann,  das  abendliche Schauspiel Ulrich  Mannes. Beide Büh- besten Arrangements zu prämiieren und damit eine Anregung
i'ienLiilder  wurden  vori Heinricli  Siebald entworfen  und gestal- auch für zukünftige Bem"ullgen d'eSer Arc zu geben. Eine
tet.  Erwähnenswert  ist noch, daß die Tierkostüme  eigens für die Bäumepflanzalction des F"  sf'eß auf unerWarfefes Inferesse
Aufführungen aer "SchWaben" von der weltbekannten Spiel- Mzaih:eeln'födeals ED'norwfboihlndemr ita:einnnguenm:ß"gheesleftezntenauB:umme'nf z:gevneer'-
warenfabrik S'e'ff ("Knopf 'm Ohr") entworfen und ange- sd'üönern.  Die sommerlichen Wanderwege  konnten durch den
fer"gf  Wurde' S'e fanden be' den ersfen Vors'ellungen d'e un- langen  Winter  heuer  teilweise  erst  spät  ihrer  Bestimmung  iiber-
geteilte Bewunderung aller kleinen und großen Zuschauer! geben  Werden,  Wurden  aber laufend  gepflegt und verbessert.

Weihnachtsfeier  fiir  Ruheständler  der öBB

we"rdüernmarll"e'Roouhhtesat:Fnd"leora Daeerzeo,m,,l,,er u1n9a70aeur-en iGzia,oi,om.Unehnr s01cl]ems*erxsaf1tssOfünhr1e9r7on, edulemamnlnt 2b2e2r.i1ch2t1etNe .apchbetl.rgudnigeenergfeoglgenreu;ieer
von  der  Gewerksföaft  der Eisenbahner  zu der in der dem Vorjahr eine 17prozentige Frequenzsteigerung erfuhr. 52
Bahnhofgastwirtschaft  in Landeck  stattfindcnden  Weih- Vollbelegungstage bedeuten für den 'VOrhandenen Bettenraum

ein  sommerliches  Maximum,  jedenfalls  die beste Sommeraus-

Ilaoh'sfe'er 'rzl"'  eingelade%er Obmann:  Kohl  e. h.  niitzung seit 10 Jahren. Der Durd"üschnittsaufenthalt des Gastes
betrug  4,4 Tage  (49.247 anwesende Gäste), was  darauf  hin-

Äusga"a  von  HausbxandkOhla  an Bedl'ens'e'e  weist,  daß der kurzfristige  Passantenverkehr  in St. Anton  im-
fü-r  ÖBB  mer  noch  eine  gewisse  Rolle  spielt.

dieAbHsaoufsobrr'anwdkerodhenlen'n fürder dzieugfBöreddeireunnstgestse'nelledeLranÖdeBoBk : Interessant ist, daß die englisdxen Gäste, die vor allem atxh
während  des ganzen  Monats  jeweils  von  Montag bis Frei- : Mai, Juni und September ents*eidend frequentieren, diesmal
tag  in  der Zeit  von  7.30 - 11.30  Uhr  und  von  13.00 - 16.00 j mit 87.361 Nächtigungen die Bundesdeutsdten mit 88.263
Uhr  ausgegeben.  Zugförderungsstelle  Landeck '. Nä*ten fast erreichten. Franzosen, Belgier, Beneluxstaaten,

Koch  Osterreicher  besuchten neben einer Anzahl  anderer Nationen

Fotosektion  Textil  das landschaftlich wie klimatisdü so anziehende sommerli*e
Am Montag den 'i. Dezember 1970 haben siOh die mit- i, bSet,rAlenbteonn. Die Werbung wurde in großem Stil und vielseitig

glieder  der Fotosektion  Textil  (F8T)  - zum Teil  mit ihren
Angehörigen  - Zu e'or  gemütlichen N'  olofe'er 'm Gas'- Das  Sd'iwimmbad  hatte Hod'»betrieb  und eine  Besu*ersteige-
haus  Bierkeller  zusammengefunden.  Die fast vollzählige rung  von  29 prOzem, die Tennisplätze  sahen eine weitere Zu-
T0'lna"me  der Klubangehörigen  war überaus erfreulich. nahme  von  Spielenden,  fiir die sommerlidxen Konzerte  wäre

BeidergleichzeitigdurchgefiihrtenPreisverteilungwurden  i die Erbauung  eines Musikpavillons  von großem Nutzen. Durd"ü
:lene Mitgliederi  die im Jahre 19-'o d'e Bedingungen er- : Aussetzung einer großen Zahl VO1I Bachforellen  in der Rosanna
füllten  - nac"  Punktewertung  - m"  sühönen 'a berpokalen ', im  Oktober  wurde  atxh für die Fis*erei  das Nötige  getan.
und  einem  Wanderpreis  ausgezeichnet.  Die  Gewinner waren j
Hann  Pritz  l. Preis,  Weiskopf  Johann  2. Preis  und Folie I Obmann  W. Tscholl ließ nach einiger Diskussion und Vorer-
Josef  3. Preis.   kfüungen  über das Budget 1971 abstimmen. Mit einer Summe

Der  harmonievolle  Abend  klang  in guter  Stimmung aus.  von 3,623.000 S*illing  ist man bemüht, allen notwendigen In-
Über  die Wintermonate  wird  nun eine Ruhepause  ein-  vestierungen  und Aufwendungen fiir den Fremdenverkehr ge-

geschaltet  und wir treffen  uns erst wieder  am nächsten : re*t  zu werden, was von der Versammlung einstimmig aner-
Klubabend  im  April  1971. Genaues Datum wird xioch : kanm wurde. Das Budget konnte ohne Änderung eingebracht

I werden, es sieht den Dru*  eines neuen Winterprospekts,  zeit-zeitgerecht  Bekantgegeben.
Zum  Abschluß  dieses Jahres  allen  Mitgliedern ein frohes ' gemäßen Werbeaufwand, Förderung der allgemeinen Arlberg-

Iwerbung und u. a. audü den Bau eines Musikpavillons vor.Weihnachtsfest  und ein glückliches  Neujahr.
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Generalversammlung  ' des  Blasmusikverbandes

a Ein  'mit  ,viel  Beifall  aufgepommenes  Konzert  dei Musik-

kffijelle  Kappl umer ' der Statifüht'ün@ vpn Kapellmeister Jo-
hann  Weföner  bildete  den Auftakt  zur  heurigen  Generafüer-

sammlurig  des Bezirkömusikvirbandes  Landea,  bei weMer

Bezir"ksobmann  Robert  S*rott  'zahlreidie  Ehrengäste,  Vertre-

ter des Tiroler  Blasmusikverbandes,-  der Stadt  Lande&,  meh-

rerer  Behörden  und  viele  Delegierte  von  den einzelnen  Kajel-

len des Veföandes  begrüßen  konnte.  Im  Mittelpunkt  der infor-

mativen  Versammlung  standen  vo;  allem  die Tätigkeitsfürid'ite'

über  das abgelaufene  Verbandsjahr,  wel*es  d'Ürffi  eine  Viel-

zahl vÖn musikalisd'ien Aktiiitäten  und veranstaltungstnäßi@en
Höfüpunkten  gekennzeifönet war:  Wie BezirksobmanB.Robert
Sd'irott  unter  anderem  ausführte,  weist  der Bezirksmusikver-

band  :Lande&  derzeit  bei 30 Gemeinden  einen  Stand  von  32

Musikkapellen  aus, innerhalb  derer 1065 aktive  Musiker  zu-

sammenwirken.  Dieses  Heer  tongewaltiger  Bläser  absolvierte

im letzten Jahr fast 2000 Proben und rüdcte 792 Mal bei diver-

sen Anlässen aus. 249 Jungbläser gehörön aem Bezirksverband
an, IOO befinden  si*  in Ausbildung.  Bei eiriem  Gesamtsubven-

tionsvolumen  von  nur  156.000  Sd'iilling  tätigte  man  in  der

Berid'itsperiode  fiir  notwendige  Neuansd'iaffungen  bzw,  Repa-

raturen  Ausgaben  von  fast  900.000  Sföilling.  Selbst  wenn  man

beriiasiaitigt,  daß heuer  16 Kapellen  keinerlei  Subventionen

erhielten,  betragen  im  Durd'is*nitt  die  Ausgaben  jeder  ein-

zelnen  Kapelle  rund  30.000  Sdiilling.  Neben  deri notwendigen

Sitzungen  konzentrierte  sidi  die Aföeit  des Bezirksmusikver-

bandes  'vor  allem  au*  auf  die Durdifiihrung  von  Kursen  und

Seminaren  sowie  auf  die Besud'ie  der einzelnen  Kapellen,  wobei

allein  der Bezirksobmann  fast  1500  Kilometer  zurüalegte.  Ein

umfangrei*er  Sdiriftverkehr,  welföer  rund  ein halbes  Tausend

Briefe umfaßte, war  gleid'ifalls zu bewfüigen.  Ein Jahr voller
Arbeit  also  liegt  hinter  dem  Verband.  ,Für  den  gezeigten

Einsatz  bedankte  sid'i Bezirksobmann  Sd'irott  absd'iließend  bei

allen  Kapellmeistern  und  Obmfönern,  die er bat, diesen  Dank

aufö  an die vielen  Musikkameraden  in den einzelnen  Kapellen

veiterzuleiten.

Nad'i  den  Beri*ten  'von  Bezirkskape1lmeister  Hans  Parth

und Kassiej  OFR.  'Dipl.-Ing.-Bruno  Kößler,  die man zustim-

mend  zur Kenntnis  nahm,  befaßte  si*  die Generafüersamm-

%ng mit der Durdiführung  des Bezirksmusikfestes 1971 in
Lande*,  einigte  si*  grundsätzlid'i  audi  über  die Abhaltung  von

Jungbläser- und Sr;hlagzeugkursen und legte den Terminkalen-
der fiir  dqs näd'iste Jahr fest.

Die  harmonisdi  verlaufende  Generalversammlung  endete  rnit

den Anspra*en  der Ehrengäste,  in wel*en  die Anerkennuög

für  die neuerliffi  erbraditen  Leistungen  eindrudcsvöll  gewür-

digt  wurden.

Schöne  Erfolge  dep  Kmat*uznfümb

Hubert  Walterskirchen

Hubert  .Walterskirdien,  der als Amateurfilmer  sidi  fö den

letzten Jahren international  einen  guten  Namen mad'i€e, konn-
te aua'i  hfüer  wieder  einige  s6öne  und  sehenswerte  Preise  ge-

#inneri.  Bei den Osteireia'iisföen  Staatsmeistersd'iÄften  in Leo-

ben,  die vom  16. bis  18. Oktotier  stattfanden,  fükam  er eine

Bioüzemedaille  sowie  füt  besondere  Leistungen  denEhrenpreis

des Herrn  Bezirkshauptmannes  Hofrat  Dr.  Pfaller.  Beim  inter-

nationffilen  Photo-  und Filmwettbewerb  in Altmünster  errang

Walterskir*en  für  den  Film  ,,Symphonie  2000"  den  ersten

aPlatz und e;hielt daftir  den Salztr%er  in Gold.
,Sein  Werbefilm  für  Lande&4füft  derzeit  mit  großem  Erfolg

in England.  Zur Z@it arbeitet Herr Walterskir*en  an einem
Film,  der den Titel  ,,Meisterwerke  der Volkskunst"  erh:ilt  und

im sp@ziellen  alte und neue Tiroler Krippen  zeigen'wird.  '
hu

Beargfchual im olta Pufchlin

A kluas  Hüitli  gonz  beim  Wold  dött  douba,

d' Sföindla  auf  'm  Dod'i  sei' olla  klouba.

Roata  Nagala  beim  Fens*ter  brinna,

und  im  Sd'itübla  hodca  Kinder  dinna.

Seppl  in d'r  Eslbonk  tuat  tousma,

d'uana  olla  auf  'n  Leahrer  lousna,

dear  woaß  viel  und  tuat  ded'it  olli  froga,

hot  ann Zoara,  wenn  m'rs  gabi  soga.

Jo, do hodca  liadita,  dunkla  Tsd'iöpfla,

d' Gs*eidheit  geaht  it leiföt  in kluana  Köpfla,

und  d'r  Leahrer  muaß  oft  Fiinfer  sd'ireiba,

's Nannali  tuat  fesd'it  ihr  Poppa  höiba,

ihra  hot  d'r  Leahrer  Uaser  göiba.

Und  im Wimer-sall  tats*t  it d'rrota-

derfa  sie im Oufa  Opfl  brota.

Luise  Henzinger

unsere  heutige
RECHTSFRAGE

Frage: Eine Tanzkapelle, füstehend aus Jugendlichen  unter
18 Jfören,  fööföte  anläßlia»  einer  öffentlidien  Balfüeranstal-

tung  in einem  Gasthof  aufspielen  und  hat mit  dem Gastwirt

einp entspre:ende  Vereinbarung  getroffen.  Bestehen  diesbeziig-

li*  irgendweldie Bedenken *om Standpunkt  des Jugend-
sföutzes?

Antwort: Na*  Paragraph 9 des Tiroler  Jugendsd'iutzgeset-
zes ist Jugendlid'ien unter  18 Jahren der Aufenthalt  in öffent-
lid'ren  Gastlokalen  jedenfalls  ab 22 Uhr  ohne Aufsi*tsperson

verboten.  Erfolgt  das Aufspielen  der Tanzkapelle  gegen Be-

zahlung  dur*  den Gastwirt  oder  den Veranstalter,  sind die

Jugendli*en  nid'it  als Gasthausbesud'ier  zu klassi'fizieren.  Ihre

Tätigkeit  als Müsiker ist daher ni*t.nadi  dem Jugendsdiutz-
gesetz zu beurteilen,  sondern  nad'i  dem Gesetz  iiber  die Be-

sd'iäftigung von Kindern  und Jugendlidien, also einer  arfüits-
rea'itlidien  Vorsd'irift.  Dieses  Gesetz  verbietet  die Besd'iäftigung

von Jugendlia'ien unter 18 Jahren ab22Uhr  ohne  Ausnahme.

Dieses Verbot rid'itet sifö aber nia'it sosehr gegen den Jugend-
]id'iep  als vielmehr  gegen den Dienstgefür,  das ist in diesem

Fall  der Gastwirt  oder  der Veranstalter.  Diese müssen jederi-

falls  mit  einer Verwaltungsstrafe  redinen,  falls  die  Musik-

kapelle,  was bei Tanzveranstaltungen  übli*  ist;  auffi  nadi
22 Uhr  7.u spieleii  hat.

Geburten  beim  Standesamtsbezxrk  Landeck

Am  1.  Novem):ier  1970 ein  Dietmar  ]oseE dem  Maurer

Franz Erwin  Mair  und der Frieda get» Juen, Strengen, Unter-

verill  94; am'2.  November eine Angelika  gicilia  dem Offizial
Leopold  Beer und der Maria  geb. Pasd'ier,  Lande&,  Pasd'ie-

gasse 12;  am 18. November  ein Franz  Othmar  Ridiard  dem

Malermeister Arnold  Paul Reidi und der Elisabeth Johanna
geb. Bo&,  Lande&,  Katlaunweg  8 und  am 22. November  ein

Simon  Alois  dem Bundesbahnfadxarbeiter  Helmuth  Venier  und

der Rosemarie  geb. Zangerl,  Saiöffiwiöö, Saurs 175.
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Sportverein  Landeck

Einladung  zur

Generalve  rs  a m m lu  n g  19  7 0

Der  Sportverein  Landeck  erlaubt  sich  hieit  alle  Ver-

einsmitglieder,  Gönner,  Förderer  und  8portfreunde  zu der

am  ll.  'Dezember  1970  um 19 Ubr  im Gasthof  Arlberg,

Lanaeck,  stattfindenden  ordentlichen  Generalversammlung

herzlich  einzuladen.  '

ff  St. Anton  ASV Landeck  O :2 (O :O)

Im  letzten  8pie1  der  Herbstmeisterschaft  in  der  l.  Klasse

qest  bezwang  der  A8V  die 8t. Anton6r  verdient  mit  2 :O,

8o  klar  dieses  Ergebnis  aber  aut'h  aussieht,  es war  ein

hart erkämpft,er F3ieg, der erst in 'der zwe4ten.8pie1hä1fte
fixiert  wurde.

Im  ersten  Spielabschnitt  war  die Partie  ausgeglichen

und,es  war  klar  ersiehtlich,  daß  hier  alleine  die Kondition

entscheiden  würde.  Spielerisch  wa:ren  .beide  Mannschaften

gleiehzusetzen.  Etwas  überrascht  war  man  über  die  Härte,

die  die  Gastgeber  streckenweise  ins Spiel  brachten.  Ein

Opfer  dieser  Härte,  oder  soll  man  sagen  des l;+edingungs-

losen Einsatzes wurde Jör@ I, der bereits in der ersten
Hffilfj,e  mit  einer  Platzwunde  am  Kopf  a)psscheiden  mußte.

Whyss  brachte  den  ASV  miti  einem  direkt  ins  Tor  pla-

zierten  Eckball  in  Führung  und  Köhle  konnte  den End-

stand  von  2 :O herstellen.

Der  gesamten  Mannschaft  gebührt  ein  Pauschallob  für

ihren  re)stlosen  Einsatz,  ohne  dem  dieser  8ieg  katun  zu-

standqgekommen  'wäre.

1.  Do:inbixner  Intexnationales  Wasse:rballturnier

TWV  Iiandeck  Zweiter

Einen  beafötlichen  Erfolg  errang  der  TWV  Landeck

.am  29. November  im  Dornbirner  Hallenbad.  Die  als,,Prügel-

knabe"  vorgesehene  Wasserballmannscha.ft  der Landecker

kam  hinter  Eiföwaben  8tuttgart  auf  den 'zweiten  Bang

und  ließ  die als Dornbirn  gestartete  Vorarlberger  Auswahl

und  die  Schweizer  Vertreter  aus Watt%vil  hinter  sich.  Dabei

hatten  sich die Landecker  kaum  verstärkt,  sondern  nur

miti  Hartmann  und Wutscher (beiae, Telfs) sow% mit
Arnold  (8CiI)  komplettiert,  während  ma.n den  Trainer  der

Landecker  Helmut  Sfömidhammer  zum  Stammkader   des

TWV  Landeck  zählen  muß.

Landeck  schlug  WattwiI  9 : I  und  Dornbirn  . 4 :3.,  Der

deutschen  Mannschaft  8föwaben  8tuttgart  unterlagen  sie

411erdings  etiwas. unglücklich  mit  7 : 1, nachdem sie
'im  ersten  Viertel  einige  ,,dumme"'Tore  hinnehmen  mußten,

wodürch.sich  die8pieleraesTWVLandeck4nderFoljenicht
mehr  rifötig  fanden.

' Endergebnis  : l. Sch'#aben 8t,ut%art  6 Punkte
2. TWV  Landeck  4 Punkte

3. Dornbirn   2 Punkte

4. Watt#i1-8chweiz  O Punkte

n  hfl«yl  iiA €i llll ff (a i» lnn ,3»g  fü  4vx'  PfaktrehO  LandOCk

. Sonntaffi, 13.- 12.: 3. Adventsonffitag '(Abgabe der Advent-
opFersä&a»effi  ,,Bruder  in Not")  -  6.30 Uhr,  Rorateamt  ftir

Johann Hufür;  8.30 Uhr Messe für Rosa Thurnes; 9.30 Ufü
Amt  fiir Hans  (;adient; li  Uhj'Messe fiir Nikolaus und Jo-

.4anna S*erl;  19.30 Uhr Meöse für Franz Wille (Messe 'für
Peter  Heinz,SH).

Montag, 14. 12.: 6.30 Uhr Rorateamt für Josef,und luise
Straudi;  7 Uhr  Messe fitr  Luise  Geiger;  19.30  Uhr.Adyent-

rosenkranz (Messe für Roman, Josefa und Maria Siegele SH).

Diensta(i, 15. 12.: 6.30 Uhr Rorateamt fiir Josef, Cäzilia
Thöni und Anton  Ruetz;  7 Uhr  Messö fiir  Franz  Wilts*ko;

19.30 Uhr Adventrosenkraüz (Messe für'Robert  -StÄdelwieser

Mittwocb-Quatember,  16.  12:.  7 -Uhi  Messö  für  Maria

Jungblut; 19.30 Uhr'3orateamt  für Joharin und Notburga

Kiismer  (Messe  fiir  Max  Tscholl  SH)

Donneistag, 17. 12.: 6.30 Uhr  Rorateamt  fiir  Alois  Fili;

7 Uh7 Messe fiir Johann Gastl;  19.30  Uhr  Adventrosenkranz

(Messe  fjir  Familie  Sfömied  SH)

Freitag-Quatember,'18.  12.:7  Uhr  Amt  für  Gümher  Krama-

resik; 19.30 Uhr Rorateamt für Johann Paradish  (Mes9e fiir

Gustav  Sföeu*  SH)

Samstag-Quatember, 19. 12.:.  6.3D Uhr  Rorateamt  für  Ver-

storbene  der Familie  Zangerl;  7 -Uhr  Messe für  Rosa Kolbe;

17 Uhr  Bei*te;  19.30  Uhr  Adveritopferrosenkranz  und  Beid'ite.

Sonntag,  20. 12.:  6.30 Uhr  Rorateamt'fiir  Farnilie  Klim-

n;er  -  Lang  -  Reid'i;  8.30 Uhr  Messe  für  Trude  Rausffier;

9.30 Uhr Amt  fiir  Franz  Wifü;  lI  Uhr  Messe f'ür P. Ludwig;

19.30 Uhr Messe fiir Josef Strehle (Meise für Johann und
Herrnine  Köhle  SH)

0n4+a*ai«u»iuiauuaag  lu  der  PfarrMxehe  Perjen

Sonntag,  13. Dezernber:  8.30 Uhr  Messe  fiir  Margarethe

Gruber; 9.30 Uhr Messe für Lucia Albertini;  10.30 Uhr Jah-
resmesse für JoseE Prantner; 19.30  Uhr Rorate  fiir  Alois  und

Wilhelm  Sto*er.

Montag,  14.  Dezembei:  7.1'5 Uhr  Messe für'  Heinrid'i  Hußl;

8Uhr  Messe für  Ingenuin  La'hleitner;  19.30  Uhr  Rorate  fiir

verstorbene  Eltern  Marth  und'Wagger.  '

Diemtag,  15.  -Dezember,:  7.15 Uhr  Messe fiir  Rudo]f  und

Aloisia  Tangl  und  für  Emanuel  ünd  Karolina  Strolz;  '8 Uhr

Messe für  die 'Verstorbenen  der Familie  Rainer;  19.30  Uhr

Rorate  fiir  Fränziska  Fraidl.

Mittwoch,  16. Dezember:  7.15 Uhr  Messe für  Alfons  Sdiei-

ber;  8 Uhr  Messe  fiir  Roman  Hainz  und Gebhard  Mair;

19.30  Uhr  Rorate  fiir  die Verstorbenen  der Familie  Danner.

Dorznerstag,  17. Dezember:  7.15 Uhr  Messe für  Alois  Ga-

nahl;  8 Uhr  Messe für  Maria  Landerer;  19.30  Uhr  Rorate  für

Verstorbene der Familie' Josef Hammerle.

Freitag, 18. Dezember: 7.15 Ühr Messe :Für Josef Pöll;
8 Uhr  Messe fiir  Nikolaus  und  Wilhelmir'ie  Hammerle;  19.30

Uhr  Rorate  fiir  Farffiilie  Hain  und  Walser.

Samstag,',  19. Dezember:  7.15 Uhr  Messe für  Rosa Hueber

und Mutter; 8 Uhr Messe'fti'r Edmund.und Johannä Beer;
19.30 'Uhr Rorate für FamiIie Johann Rödc.

GottesdienstordnÖng  in  der  Pfar:rkirche

Sonntag,  13. 12.:3.  Adventsonntag  (Sammlgng:  Bruder  ip

Not).  -  9 Uhr  Bet-Sing-Messe  für  die Pfarrgemeinde;  19.30

,Uhr Messe jür Johfön Kreidenhuber.

Montag, 14. 12.: 19.30 Uhr Rorate fiir Dr. Josef Gsdi'yent-
ner.

Dienstag, 15, 12,: 1-9.30 Uhr Jugendmesse für die. Armen
Seelen na*  Meinung Miemelauer.

-Mittrnocb,' 16.'12.: 19.30 Uhr Rorate-fiir  Jo4  Rieder und
Sd'i'mester  ,

Donnerstag,  17.  12.:l7  Uhr  Kindermesse'  fiir  Alois  und

Panla  Pir*er.

Freitag,  18.  12.': 19.30  Uhr  Rorate  för  die verlassensten  Ar-

.mön  Seel(:n.'

SamEtag, 19. 12..' (;.45 tJhr Rorate nafö Meinun@; 19.30 Uhr
Sonntag-Vorabendmesse  fiir  Adalbert  Krismer.
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E*angelischer  Gottesdienst  8onntag,  13. Dezember
10.30  Uhr.

Ärztl.  Dlenst:  13. 12.  19?0  (nur  bei  wirklichm  Dringlichkeit)

Landeck-Zams-Pians:  Dr.  Walther  8tettner,  Landeiik,  Inngtraße,
Tel.  5ö8, Wohnung  i Zams,  Tel.  248

St.  Anton-Pettneu:  Dr.  Viktor  Haideggex,  Tel.  05448/4[i14
Pfunds-Nauders  : Sprengelarzt  Dr.  Friedrioh  Kunozioky,  Pfunds

Prutz-Ried  : Dr.  Heohenberger,  Sprengelarzt  in Prutz

Kappl-See-Galtür-lschgl:  Dr.  W. Thöni

Tierärxtlicher  Sonntagsdienst

13.  12.  Tzt.  Emmerich  Penz,  Kappl

Stadtapotheke  nur  in dringendsten  Fällen

Tiwag-Stördienst  (Landeok-Zams)  Ruf  5!10/42

Nächste  Mutterberatung  : Montag,  14. 12.,  ]4  - 16 Uhr

Haben  Sie schon  Ihia Geschenk

für  Ihn? a Nein!
Dann  kommen  Eiie schnell  zu uns und  wählen  8ie

in  unseren  reichhaltigen  Angeboten  :

Mäntel,  Anzüge,  Anoraks  - Schthosen  -
erstmalig  tn Landeck  ,,Ski-Jeans".

Eine  mpdische  Beigabe  : Ein  Gürtel  zur  Hose

oder  über  den  Pullover.  Mit  einer  feschen
Pe1zmütze  für  Damen,  Herren  und  Knaben
werden  Sie  ,,Ihm"  sicher  eine  große  Freude
bereiten.

Besuchen Sie uns - wöhlen und sci»enken Sie!
Ihr  FachgescMft  bertt  8ie  gerne  !

j O HA  N I;

HERRENMODEN

lAHüECK  - TIROL

Wir  suchen  einen  tüchtigen

FütlFVafköUleF
Fixum  und  Umsatzprovision

Und FiliülleiNef
für  die  neue  Filiale  in  Galtür.

Firma

KARL  HANDL
Fleischwaren  - Piansa

Tragen  Sie Maßanzffige

oder  Konfektion?

W poreärse:"u'ehrtaulihenceon'hueuetresaauos nÜeenrd:e=oN"e"üs:e=it"asuofood'em"'StsepreaonJ
seinerneuenHerbst-undWinter-  gebiet,  ist ein Wunderwerk  modern-

kollektion  den BEOMASTER  3000. s!er EleJronik  und hat sowohl  hin-
sic}iilich  der fortschrittlichen  Tech-

Naöürlich maßgeschneidert aul den nik W,e der remen, strengen  Form
verwöhnten Geschmack der H:gh gebung  in Fachkreisen  internatio-
Socaieiy.W'ieaiiesaoaerate,  ncailo Bewunderung  und  Anerken-

nürg  hervorgerufen.

Mit dleser  Verstärker-Tuner  Kümbi-  Selbstvetständlich  übertrifft  er in
nationhaterrevolutionierende,,Maß-  sämtlichen  Daten  bei weltem  die
atäbe"gesetzt.  DIN-Norm.

B & O arbeitet  nur nach Maßl

Sthwütidingar&fink
Radio  - Fernsehen  - Elektro

PiOO  Landeck

Malserstraße  40

Telefon  803  u. 804

Skjt)@b 'fflOOO&. fischer-Kimlerski in üllen lÖngenfögernd.

Kneissl - KÖstle - Fischer - Afomic
Bindungsmontage  graiis  I

AnorüksAbverküuffufiefredu-  BEI
xierfenPreisen!  spOft Deisenberger, xümS
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Wir  suchen  zum  sgfortigen  Eintritt  :

E»Sciwefsser  AU'tOJüCkfefef
(wird  auch  angelernt)

Kfd'lIülNfefrürnahverhehr(magirus.«iiraamit,moaernsteiscbnee-
pflug  fiir  Räumarbeiten  im  Bezirk  Landeck)

männlich  oder  weiblich

Wir  bieten:  zeitgerechte  Entlohnung  - selbständiges  Arbeiten  - modernste  Arbeitsbedingungen

s.r.x.xUm!ttaöUgseSmbi
BÜ88ING  - Landesvertretung

RENAULT  - MAZDA  - Verkauf  Service

Fe!fiXTFOi
Intern.  8pedition

Bruggfeldstraße  21

6500  LANDEOK  - Tel. (05442)  68!)  Serie

Schmuck
und  Juwelen  schmeicheln  jeAer  Frau  !

8föenken  8ie  Schmuck  und  Sie  schenken

das Richtige.

ü
OMEGA

Echter  Schrnuck,  genaue  Zeit

geben  immer  Sicherheit!

UHREN

- WfNKlER
bietet  niüht  nur  eine  gediegene  Auswahl

an 'Uhren  t'ind  Juwelen  sondern  leistet  Ihnen

auch  den  notwendigen  Kunden-  und  Re-

paraturdienst.

Ref. ST 145.009
Omega Chronostop  Genevö,  wasaer-
dR.hte Stoppuhr,  Edelstahl mit Edel-
stahl-Geflechtband  S 1550, -
mit Lederband  S 1400, -

Selbstverständ&h  führen  wir  auch  andere

Modelle,in  anspruchsyollerund  einfacher  Ausführung
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gBll@ll@HH ,  Elektrounternehmen

llehl- und Krdtanlagen . ßl0ß  ß(:81ß77[8
m.80i1dföI Prelsen - Fllaa bal landm,k - Ruf (15442-&!118
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Danksagung

Anläßliüh  des unersvarteten  Ablebens  möines  '-

: geligbten  Gatten,  unseres  herzensguten  'Vateps,'  . I
Großvaters,  8ühwiegerva'ters,  Bruders,  -Onkels

' und  E3chwagejs,  'Herrn

' Josef Tiefe-nbiuun
' sind  iins  s6 viele  Beweise  aufrichtiger  Anteil-  '

nahme  zugekommen,  daß  wir  bitten,  auf  diesem

VVege unseren  herzlichsten  Dank  entgegenzu-

nehmen.

Unser  besonderer  Dank  gilf  den  Herren  '

DDr.  Enser  und  Dr.  Eberl  für  die  langjährige

: ärztliche  Betireuung,  Herrn  Primar  Dr.  Schön-  '

herr,  den Arzten  und  Schwestern  des  Kran-

kenhauses  Zams,  der  hochw.  Geistlichkeit  von

Landeck,  dem  Hausherrn  mit  Familie,  der

Direktion  und Bele@sühaft der Textil Ä. G.
Landeck,  der  Kameradschaft  Landeck  -des  .

Tiroler  Kriegsopferverbandes,  allen  Freunden

' und  Bekannten,   sowie  die  unserem  unver-  1
l

geßlichen  Verstorböiien  das  letzte  Geleit  gaben.

Danken  möchten  wir  auch  für  die  zahl-  o

reichen  Kranz-  und  Blumenspenden.  , 1
Lanaeck;' im  Dezember  1970.  '

Julie  Tiefenbrunn

' und  Kinder  '

"  ima Name'ii  aller  Verwandten
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Seilbahn  ÄG  Serfaus  sucht  für'Wintersaison

zu besten  Bedingungen

füxa  Pistengcx'al
(PKW-Führerschein  erforderlich)

eröffnet  in  Kfüze  iiöue  Auss-tellungs-  und'  Biiroräume

in der Aml'fererstr:  60, am Höttinger-Bahnhof  in
Innsbrt'u"k.  Neu  errichtetes  Lager  füreits  in  Betrieb.

Aufgenommen  wird  ab sofort

Platzxneister
miti  handwerklichen  J'thigkeiten,  ziel-

strebig,  ordüungsliebend,  allenfalls  auch

jüngerer  Poliep.  Einschulung  ist  gewthr-

leistöt'.  Geboten  wird  Höchstbezahlung  u.

bei Bewährung  Lebensstellung.  Moderne

Werkswohnung  kann  zur  Verfügung  ge-

stellt  werden.  Bswerbungen  von  nur  wirk-

lich  qualifizierten  Kräften  erbeten  an

Bauwaren  WURTH,  6020  Innsbruck.  Maria-
Theresienstraße  10,  Tel.  0!)222-25766  Klappe  21

EINE  MUTTER  EITIRBT  IMMER  ZU  FRÜHi

-(,ott,  der Herr  über  Leben  und  Tod,  hat  unsere  treubesorgte  Mutter,  gütigste  Groß-

mutter,  Schwiegermutiter,  Bchwester,  8öhwagerin,  Tante  und  Pa,tin,  .Ti'rau

Katharina  Michaeler  gefö. Mayerl
BECH'1'85mT8  -WITWE

ai  ö. I)ezember  1970  nach  längere-m,  schwerem,  mit  großer.Geduld  ertragenem  Leiden,

versehen  mit  den  hl.'  Sterbesakramenten,  im  80. Lebensjahr  zu sich  in die ewige  Heimat
,abberufen.  ' -

Der  8terbegottesdienst  wird  am Mittiwoch,  den  9. Dezember  1970,  um  9 'Uhr  in  der
Pfarrkirche  8charnitz  abgehalten..

Wir  betten  unsere  liebe  Verstorbene  anschließend  aufa dem  Ortöfriedhof  Eicharnitz  zur
letzten  Ruhe,  -- - "

8charnitz,  Voiron,  Landeck,  Innsbruck,  Wattens,  am !).  Dezember  1970..

In  tiefem  Leid  :

Lothaffi.Michaeler,'mit  Ga'ttin  Marianne  und  Inge  Rousseau,"mit  Gatten  -

Marcell,  Kinder  ; Johannes,  Alexa,nder,  Barbara  und  Christine,  Andre,

Ohristian  und  Ingrid,  Enkelkinder

. Anna  Mayerl,  Hildegard  Krimmel,  Mmria Steffan  u. Alois  Mayerl,  Gesehwister

X im Namen aller Verwandten- 'Der  Rosenkranz  wird  amMontag.und  Dienstag  um  20 Uhr  gebeieti.
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Täglich  bekommen  wir Mittei-
lungen  unserer  Lieferanten,  daß
eine  Lieferung  vor Weihnach-
ten nicht  mehr  mög(ich  ist.

I

i  ,-
ai  '  I

--  --- - -- '-'--l

Deshalb  haben wir bereits  vor
Monaten  vordisponiert  und sind
daher in der Lage  Ihre  sämt-
lichen  Einrichtungswünsche
noch vor Weihnachten  zu er-
füllen.

IMMm  Il

An den Samstagen

28. 11., 5. 12., 12. 12.,

19."12. ganztägig

geöffnet!

 m  «»

Möbel
Deisenberger
Zams  Zell a, See

"  I '  I II I I I I&II  Il  .l

Arbeitsamt Landeük, Tel. 818-817
Arbeitsvermitt1ung,  Berufsberatung,  Lehrstellenver-
mittlung,  Arbeitslosenversjcherung,  Produktive  hbeits

losenfflrsorge.

IYerinseriertwirdnm1atvergessen!

Skizexitrum

OberXaxid

Serfauser  Kaufhäusl

DNe  rabrt  lohnt  sicb

Ski-kauf  Vertrauenssaühe.  Größte  Auswahl,  beste
Beratung  und  Kundendienst.

Xästme-Xxieissl-

riscbex-nlfüzaxd-

WWe:id llri
günstige  Gelegenheitskäufe  und  Gebrauchtski  bei

Erwin  Patscheider
6534 8erfatis

Sehwäbisehes Landesschauspiel

Samstag,  12. Dezember  1970

20.üO Uh:r

AuNa  des
BundesreaNgymnas:iums

Trauer nnuß
E1ektra tragen
von  Eugene  O'Neill

4. VORSTELLUNG  im ABONNEMENT

Karten  im  Vorverkauf  in der  Buchhand-

lung  Tyrolia,  Malserstr.  15, Tel.  541,  und
ab 19.30  Uhr  an  der  Abendkasse.
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DS 50  fü.$OO  kö  oylorAM  wegen Platzmangelzu

Adresse  in  der  Verwaltung  des Blattes  verkaufen.  Harold Antonia,  Kreuzbühelg.  6,,Ldck.

Ein  echtes  $chlagerangebot:

HKoles'e.d' Sscah"o"ßoriur S 9*- Matföel  S 18
vormttffig gebruClli - nüctlffliffög gellOlf .l1cundwennesganhzindiigse::,

Das gibt  es nur  bei

FORTDIEWST
I M  $ T  Kramergasse  21 l  A N 0 E «: K Malierstraße  Il

Aucti eine Qtmlilötsreinigung mu«l nich'i Ieuer sein

a
denken - praktisch  schenken, aus unserer Fülle

a Bleikristallglas

Glas - Porzellan - Haus- u. Küchengeräte a Riedel . Glas

V  Perjen,Oberereldgasse4 g  Christbaumschmuck  '

Q BisWeihnaehtenaufalleWaren3olo-BittebesichtigenSieunsereAuslagen!


